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Lappersdorf, 10.10.2019 

 

Erster Elternbrief im Schuljahr 2019/20 

 

 

Sehr geehrte Eltern und Erziehungsberechtigte, 

 

ich begrüße Sie und Ihre Kinder sehr herzlich im neuen Schuljahr 2019/20! Als neue Schul-

leiterin möchte ich mich zunächst bei allen bedanken, die mich in den letzten Wochen und 

Monaten zu meiner neuen Position beglückwünscht haben und sich mit mir gefreut haben.  

 

Im August 2013 bin ich als stellvertretende Schulleiterin an unsere Schule gekommen. Ge-

meinsam haben wir als Schulgemeinschaft das Gymnasium Lappersdorf aufgebaut und 

schon zwei Abiturjahrgänge ins „Leben hinaus“ verabschiedet. Diese Schule liegt mir daher 

natürlich sehr am Herzen. Und so empfinde ich es als großes Glück, dass ich jetzt das Gym-

nasium Lappersdorf leiten darf und dass der bisheriger Mitarbeiter in der Schulleitung mein 

ständiger Stellvertreter ist: Herr StD Michael Gerl. Ich freue mich auf die Zusammenarbeit mit 

ihm sowie mit der gesamten Schulgemeinschaft, vor allem mit den Elternbeiräten, dem För-

derverein, den Schülersprecherinnen und Schülersprechern, dem Kollegium, unserem Mal-

teser-Team, dem Sekretariat und Hausmeister, mit unserem Caterer und dem Mensa-Team. 

Schule ist immer eine Gemeinschaftsleistung und so tragen wir alle zum Gelingen dieser 

Schule bei.  

 

Im Folgenden möchte ich Ihnen in diesem Elternbrief wichtige Informationen zum Start die-

ses Schuljahres geben. 

 

1. Unterrichtssituation 

Das Gymnasium Lappersdorf hat in diesem Schuljahr 787 Schülerinnen und Schüler. In 

den Jahrgangsstufen 5-10 haben wir 24 Klassen gebildet. Die Q11 besuchen 79, die Q12 99 

Schülerinnen und Schüler. Die Jahrgangsstufen 5 mit 7 bilden das neunjährige Gymnasium, 

die Jahrgangsstufen 8 mit 12 das achtjährige Gymnasium.  

 

Für die 90 Kinder in der 5. Jahrgangsstufe haben wir vier Klassen gebildet. Die 5d bildet un-

sere neue Forscherklasse. Die 6. Jahrgangsstufe wurde auf der Grundlage der letztjährigen 

Lerngruppen auf fünf Klassen aufgeteilt. Dadurch konnten wir die durchschnittliche Klassen-

größe senken: Sie liegt jetzt im Schnitt bei 25,37 Kindern pro Klasse. Die größte Klasse an 

der Schule hat 30 Kinder. Die Naturwissenschaftlich-Technologische Ausbildungsrichtung in 

Jahrgangsstufe 8-10 besuchen 217 Schülerinnen und Schüler, in der Sprachlichen Ausbil-

dungsrichtung sind es 67 Kinder und Jugendliche. Für Spanisch als spät beginnende Fremd-

sprache haben sich in den jetzigen 10. Klassen 18 Schülerinnen und Schüler entschieden. 

 

In drei offenen Ganztagesgruppen werden derzeit 60 Kinder und Jugendliche von unserem 

Malteser-Team in bewährter Weise betreut. Mit im Team sind wieder einige Schülerinnen 

und Schüler, die als OGS-Paten am Nachmittag mithelfen. 
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Erfreulicherweise können wir auch in diesem Schuljahr ein sehr breit gefächertes Angebot an 

Wahlkursen anbieten. Wir wollen unseren Schülerinnen und Schülern damit die Chance 

geben, ihre verschiedenen Talente zu entdecken sowie ihre Kreativität, Neugier und das Ge-

fühl von Selbstwirksamkeit zu stärken. Ermuntern Sie Ihre Kinder, von diesem Angebot ent-

sprechend ihrer Neigungen Gebrauch zu machen! 

 

Der Sportunterricht kann demnächst auch in der neu sanierten TSV-Halle durchgeführt wer-

den. Vielen Dank an alle Verantwortlichen bei Landkreis, Marktgemeinde Lappersdorf und 

TSV Kareth-Lappersdorf für die gute Zusammenarbeit! 

 

2. Personalia 

Im Kollegium begrüßen wir sehr herzlich folgende neue Kolleginnen und Kollegen, die zu 

diesem Schuljahr zu uns versetzt wurden: 

 Herrn Benjamin Bachhuber (D/L/Phi) 

 Frau Daniela Riedl (D/G) 

 Frau Christina Wallner-Marcrum (D/E) 

 Herrn Frederik Ermannsreiter (M/Sm) 

Aus der Elternzeit sind zurückgekehrt Frau Cordula Blümel (B/C) und unsere Schulpsycho-

login Frau Cornelia Templin (E/Psy). Vom Albertus-Magnus-Gymnasium ist abgeordnet 

Frau Eva Haubelt (Ku). Auf der Basis von Arbeitsverträgen unterrichten: Frau Kerstin 

Fuchs (M/Ph), Frau Victoria Mayer (Mu) und Frau Martha Funk (M/L). 

 

Als Referendarinnen und Referendare wurden uns zugewiesen: Frau Mbonia Ganyonga 

(E/F), Frau Laura Zeitler (D/G), Herr Raphael van der Heyd (E/B/Sm), Herr Benedikt 

Schwandner (Ev/Sm), Frau Verena Lafci (F/E) und Herr Sebastian Piendl (M/E). 

 

Im Wahlunterricht sind wieder tätig Frau Swetlana Wolf und Herr Andreas Lang (beide In-

strumentalunterricht), Herr Josef Zauner (Schach) sowie Herr Manuel Knoll (Theater).  

 

Frau Anja Pilhofer wurde an das Albrecht-Altdorfer-Gymnasium versetzt und übernimmt 

eine neue Aufgabe als Seminarlehrerin. Der Abschied fiel uns schwer. Wir danken ihr für 

ihren großen Einsatz am Gymnasium Lappersdorf und wünschen ihr natürlich alles Gute! 

 

3. Schülersprecher/innen und Verbindungslehrkräfte 

Unsere neuen Schülersprecher/innen sind Emma Pfaffeneder, Emilie Kirchschlager und 

Max Wörfel. Zu den Verbindungslehrer/innen wurden Frau Elisabeth Frisch und Herr 

Bernd Döhnel gewählt. Ihnen allen herzlichen Glückwunsch zur Wahl und viel Freude bei 

der Tätigkeit! 

 

4. Abmeldungen vom Unterricht / Beurlaubungen vom Unterricht 

Wir bitten Sie, liebe Eltern und Erziehungsberechtigte, Arztbesuche, wenn möglich, auf den 

Nachmittag zu legen. Falls Sie Ihr Kind doch zeitweise befreien lassen müssen, beantragen 

Sie das bitte frühzeitig durch das Formular „Abmeldung vom Unterricht“, das Sie im Sekre-

tariat erhalten und auf der Homepage finden können. Für ganztägige Abwesenheiten benut-

zen Sie bitte das Formular „Antrag auf Beurlaubung vom Unterricht“. 
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Ist Ihr Kind erkrankt, so informieren Sie uns bitte vor Schulbeginn per ESIS, per Mail oder 

telefonisch. In jedem Fall ist innerhalb von zwei Tagen noch eine schriftliche Entschuldigung 

nachzureichen. Falls Ihr Kind längerfristig oder an Tagen mit angekündigten Leistungsnach-

weisen krank ist, kann die Schule zusätzlich ein ärztliches Attest verlangen. In der Oberstufe 

ist bei angekündigten Leistungsnachweisen immer ein ärztliches Attest notwendig. 

 

Falls Ihr Kind unentschuldigt fehlt und wir Sie nicht erreichen können, müssen wir die Polizei 

informieren. Bitte melden Sie uns daher immer zeitnah, sobald sich Ihre Kontaktdaten 

verändern! 

 

5. Leistungsnachweise 

Eine Übersicht über unsere schulinternen Regelungen zu Leistungsnachweisen finden Sie 

im Anhang (Anlage 1). Bitte achten Sie darauf, dass Ihre Kinder laut Schulordnung einen 

schriftlichen Leistungsnachweis innerhalb einer Woche nach Herausgabe wieder beim Leh-

rer abgeben müssen. 

 

6. Förderung und Intensivierung 

Wir wollen allen Kindern die Chance geben, möglichst gut bei uns zu lernen. Damit dies ge-

lingt, haben wir verschiedene Fördermöglichkeiten installiert. 

 

In den Jahrgangsstufen 5 und 6 gibt es im Rahmen der freiwilligen Intensivierung das Ange-

bot „Lernen lernen“. Dabei werden die Kinder mit wesentlichen Methoden und Lernkompe-

tenzen vertraut gemacht, wie z.B. mit der Prüfungsvorbereitung und dem Präsentieren. Auch 

Medienerziehung und das 10-Finger-Tastschreiben am PC sind hier integriert.  

 

Nach dem Motto „Schüler helfen Schülern“ unterstützen Lernpaten – d.h. ältere Schülerin-

nen und Schüler – jüngere Kinder, die in einem Fach Hilfe brauchen. Informationen dazu gibt 

es auf unserer Homepage. Außerdem bieten unsere Lehrkräfte eine sog. Schülersprech-

stunde an, um eine intensive Beratung zu ermöglichen. Und in der Offenen Ganztagesbe-

treuung wirken ebenfalls ältere Schülerinnen und Schüler, die sog. OGS-Paten, in der Lern-

zeit und in der Freizeit aktiv mit. 

 

In der Mittelstufe gibt es wieder mehrere Förderkurse: Der letzte G8-Jahrgang (8. Jgst.) hat 

Förderkurse in Mathematik, Latein und Französisch. In der 9. Jahrgangsstufe gibt es eben-

falls in diesen Fächern Förderkurse, in der 10. Klassen in Mathematik und Physik. Darüber 

wurden Sie schon informiert. 

 

Darüber hinaus haben wir in jeder Jahrgangsstufe Intensivierungsstunden eingebaut, in 

denen gezielt geübt und der Lernstoff gefestigt wird. (s. Anlage 2). 

 

7. Beratung und Schulpsychologie 

Falls Sie oder Ihr Kind Beratung wünschen, wenden Sie sich bitte immer vertrauensvoll an 

die Lehrerinnen und Lehrer Ihrer Kinder. Ein wichtiger Ansprechpartner ist auch der Klas-

senleiter bzw. die Klassenleiterin.  

 

Bei Fragen der Schullaufbahn und bei Problemen, die möglicherweise psychische Ursachen 

haben, steht Ihnen unsere Schulpsychologin, Frau Cornelia Templin, zur Verfügung. 
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Selbstverständlich können Sie sich auch an mich oder Herrn Gerl wenden. Ansprechpartne-

rin in Fragen der Suchtprävention ist Frau OStRin Manuela Pradl-Maurer.  

 

8. Sprechstunden 

Das persönliche Gespräch ist uns sehr wichtig. Daher laden wir Sie ein, bei Fragen oder 

Problemen zu den Sprechstunden der Lehrkräfte zu kommen. Bei der Buchung der Sprech-

stunden unserer Lehrkräfte gibt es eine Änderung. Neu: Sie nehmen ab diesem Schuljahr 

die Buchung einer Sprechstunde über ESIS vor. Dort finden Sie auch die genauen 

Sprechstundenzeiten der Lehrkräfte. Das Verfahren funktioniert genauso wie bei der Bu-

chung für die Elternsprechtage. Eine genaue Beschreibung finden Sie im Anhang (s. Anlage 

3). Bitte kontaktieren Sie bei technischen Problemen unseren Systembetreuer, Herrn Kübler, 

oder das Sekretariat.  

 

Bitte melden Sie sich immer an, wenn Sie ein Gespräch mit einer Lehrkraft wünschen und 

planen. Liegen keine Buchungen vor, können die Lehrkräfte die Stunde anderweitig verpla-

nen. Falls es Ihnen nicht möglich ist, zu dieser Zeit an die Schule zu kommen, können Sie 

zur gebuchten Sprechstundenzeit auch telefonischen Kontakt aufnehmen. 

 

9. Zwischenberichte 

Nach Beschluss der Lehrerkonferenz und im Einvernehmen mit dem Elternbeirat werden Sie 

dreimal im Jahr über das Notenbild Ihrer Kinder informiert: im Dezember, Februar und Ende 

April. Nach Ausgabe des ersten und dritten Zwischenberichts halten wir dann einen Eltern-

sprechtag ab. 

 

 

10. Termine und prüfungsfreie Zeit 

Die Termine finden Sie auf unserer Homepage. Zu den Elternsprechtagen und diversen Ver-

anstaltungen werden Sie gesondert eingeladen. Die wichtigsten Termine im Überblick: 

 

20. November Buß- und Bettag (unterrichtsfrei) 

6. Dezember 1. Zwischenbericht 

9. Dezember 1. Elternsprechtag 

18.-20. Dezember Prüfungsfreie Zeit (keine Schulaufgaben und Stegreifaufga-

ben, Abfragen sind möglich) 

14. Februar 2. Zwischenbericht 

24. April 3. Zwischenbericht   

27. April 2. Elternsprechtag   

30. April Beginn der Abiturprüfungen 

26. Juni Entlassung der Abiturienten 

 

 

11. Schulphilosophie: Gut Läuft’s, wenn Werte wahr werden 

Unsere Schule als Lern- und Lebensraum braucht eine Atmosphäre, die von Vertrauen und 

Wertschätzung geprägt ist. Dazu hat die AG Erziehungspartnerschaft im letzten Jahr eine 

Schulphilosophie mit 10 Grundsätzen entwickelt, die in der Aula gut sichtbar aushängen und 

im Laufe des Jahres mit verschiedenen Aktionen gelebt und eingeübt werden sollen. Zu Be-
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ginn des Jahres fand in diesem Zusammenhang bereits ein Verkauf von umweltfreundlichen 

Heften statt. Vielen Dank den engagierten Eltern, Schüler/innen und Lehrkräften! 

 

In den Jahrgangsstufen 5 mit 9 führen wir des Weiteren zur Förderung von „Reden mit Res-

pekt“ den Klassenrat regelmäßig durch. Außerdem werden wir weiterhin die Feedbackkul-

tur an unserer Schule stärken: Unsere Schüler/innen erhalten, wie schon im letzten Schul-

jahr, die Möglichkeit, auf Initiative der Lehrer/innen ein Feedback zum Unterricht zu geben. 

 

12. Hausordnung 

Unsere Hausordnung finden Sie auf der Homepage. Neu sind laut Schulforumsbeschluss 

folgende Regelungen: In der 1. Pause ist der (ruhige!) Aufenthalt im zweiten Stock erlaubt, 

um eine weitere Rückzugsmöglichkeit zu schaffen. Ausgenommen ist der Neubau. Diese 

Regelung befindet sich im Erprobungsstadium und wird demnächst evaluiert. 

 

In Bezug auf die Handynutzung gilt: Im Schulgebäude und im Pausenhof müssen Handys 

und digitale Speichermedien ausgeschaltet sein, außer eine Lehrkraft gestattet die Nutzung. 

Ab sofort dürfen Schülerinnen und Schüler aber vor Schulbeginn am Morgen und nach Un-

terrichtsschluss vor dem Schulgebäude ihr Handy benutzen. Eine unerlaubte Nutzung des 

Handys im Schulgebäude wird mit einem Verweis geahndet.  

 

13. Medienerziehung 

Das Gymnasium Lappersdorf führt in den Jahrgangsstufen 5-10 ein aufeinander aufbauen-

des System der Medienerziehung durch. Das Konzept finden Sie auf der Homepage. Bei 

Fragen zur Mediennutzung können Sie sich an unseren Medienbeauftragten Herrn StR 

Bernhard Lieske wenden. 

 

14. Sicherheit: Parkplatz 

Ich bitte Sie dringend, am Morgen vor der 1. Stunde und nach Schulschluss nach der 6. und 

7. Stunde aus Sicherheitsgründen nicht den Lehrerparkplatz zu benutzen, sondern die Kurz-

parkzone vor der Schule. 

 

15. Verschiedenes 

 

  15.1   Schließfächer 

Sie können bei Bedarf ein Schließfach für Ihr Kind anmieten. Bei Interesse erhalten Sie ge-

nauere Informationen über das Sekretariat. 

 

15.2 Münzkopierer 

In Raum 0.05 befindet sich ein Münzkopierer für Schüler/innen (0,10 € pro Kopie). 

 

15.3 Pausenverkauf und Mensa 

Bitte erinnern Sie Ihre Kinder daran, dass der Kiosk bereits ab 7:30 Uhr geöffnet ist. So 

können wir hoffentlich die Anstehzeiten in den Pausen verringern. Getränke gibt es über den 

Automaten. Die Mensa ist nach der 6. und 7. Stunde für alle Kinder offen. Bitte nutzen Sie 

dazu das System MensaMax und geben Sie Ihrem Kind den Mensachip mit! 
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15.4 Hausaufgabenheft 

Jeder Schüler / jede Schülerin ist laut Schulordnung verpflichtet, ein Hausaufgabenheft zu 

führen. Ihr Kind muss daher dieses Hausaufgabenheft immer mit dabei haben. 

 

15.5 Getrennt lebende Eltern 

Bei getrennt lebenden Eltern informieren wir als Schule die Person, bei der das Kind wohnt. 

Bitte unterrichten Sie sich in solchen Fällen gegenseitig, sodass beide Erziehungsberechtig-

ten über schulische Angelegenheiten informiert sind. 

 

15.6 Kopiergeld 

Wir sammeln von jedem Kind einen Kopier- und Materialbeitrag in Höhe von 5 Euro ein. Sie 
werden getrennt darüber informiert. 
 

15.7 Finanzielle Unterstützung 

Bei finanziellen Engpässen gibt es mehrere Unterstützungsmöglichkeiten, z.B. für Fahrten 
das Oskar-Karl-Forster-Stipendium. Außerdem hilft auch der Förderverein gerne. Wenden 
Sie sich vertrauensvoll an die Schulleitung oder an den Förderverein (s. Homepage).  
 
 
Ich wünsche allen viel Erfolg und alles Gute im Schuljahr 2019/20! 
 
 
Mit herzlichen Grüßen 
gez. 
Birgit Ruckdäschel, StDin 


